Allgemeiner 


Unturgefichte des Chenanns. 


Ein Ehemann, der wegen ſeiner Gemahlin 
beitändig in Sorgen iſt. 
(Fortſetzung. ) 
— on 1 ſehr warm, meine 9952 
— Nein, nicht ſeht 
— Doch, doch... Du biſt abigt . . wirft d die 
nuͤchſte Quadrille tanzen? 

— Gewiß, ich bin engagirt «= 

— Es iſt mir gar nicht lieb, daß Du zugeſagt haßt *. 
Du haͤtteſt ein wenig ausruhen ſollen 

Kaum iſt Madame nach dem folgenden Contretanz durch 
ihren Tänzet auf den Plaß zurückgeführt worden, als auch ſchon 
das Geſicht ihres Mannes wie ein Schatten der Laterna magica 
dicht vor ihr wieder auftaucht. 

— Wie roth Du biſt, meine Güte! ſagt unſer Ehemann 
mit der beſorgten Miene einer Mutter, die, indem ſie ihrem 
Kinde au den Puls fühlt, ein leidiges Fieber entdeckt. 

Madame findet jene Bemerkung ganz überſlüſſig. Deſ⸗ 
fen ungeachtet verſucht fie zu lächeln, indem fie erwiedert: 

— Wie kannſt Du Dich darüber wundern, daß man roth 
iſt, wenn man getanzt hat? . 

„ Freilich ... aber ich Ruhe Dich auch niemals jo roth 
geichen, als gerade jetzt. 


„ Batibor, — sen Ep: . Bat 


Madame wendet 14 an eine la 74 fund Dun mi 
der leiſen Frage: 
— Bin ich wirklich ſo — 1 
wie ein geſottener Krebs? N 
— Durchaus nicht, ſie 2 ſchr wohl aus. Ihr Mann 
weiß nicht was er ſpricht 11 Hl 103 
Gleich darauf prasenttt ein — Mann, * ſo glücklich 
geweſen iſt, einige Glaͤſer Eis zu erlangen, eins derſelben der 
Gattin unſeres Ehemannes. Dieſe nimmt das Eis an und iſt 
eben im Begriff, es zu eſſen, als der Herr Gemahl ci daſſelbe 
aus den Handen reißt. 
— Der Tauſend auch liebes Kind! ruft er, das, wü Du 
nicht eſſen . 8 
— Aber weshalb acts 18 I Ee 0g 
— Ganz recht, eben darum b wil ich nicht, daß Du auch 
nur einen Löffel doll davon nimmſt .. „ Du biſt zu warm, es 
würde Dir nachtheilig ſein. 
Aber all' dieſe Damen, die api 5 55 haben, eſſen 
Eis 
— Moͤgen dieſe Damen thun, was en beliebt —— * 
kann's ihnen nicht wehren! Aber mit Dir iſt es etwas Anderes 
„ich kenne Dein Temperament. Eis? ... Behüte der 


la sehe ich aus 


Himmel! Das ware eine unerzeiflide Ahorhelt Beſiehlſt Du 


Punſch? 
— Du weißt recht gut, daß ich nie Punſch trinke, daß 
ich ihn nicht leiden kann, daß ich das Eis hingegen ſehr liebe .. 
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— Das macht nichts. 


Und unſer Ghemann beginnt, in aller ri. das für 
feine 83 beftiunmie dis zu eſſen. In dieſer angenehmen Be⸗ 


ſchaftigung ſpaziert er vor ihr auf und nieder und genitt ſich 


nicht einmal zu ſagen: 
— Es iſt vorzüglich ... excellent. . „wahrhaftig! 
Etwas ſpäter beginnt das Orcheſter die In iktion zu 
einem allerliebſten Walzer von Strauß. Madat 
Walzer mit wahrer Leidenſchaft. . . fie tanzt ihn eben jo regel⸗ 
recht als graziös. Soeben hat fie den Arm eines zungen Herrn 
angenommen, den man ihr als einen vorzüglichen Länger vor⸗ 
geſtellt hat. 
den Saal gemacht und den Beifall der Zuſchauer erhülten, als 
unſer Chemann, der ſeine Frau im Begriff ſieht ſich zu wen⸗ 
den, auf die Gefahr hin, von dem einen oder audern Paare 
unigewalzt zu werden, auf fe zuſtürzt, ie, am Arme ergreift 
und ſie nebſt ihrem Tänzer mit Gewalt aufhält, indem er, im⸗ 
mer mit dem liebenswürdigſten Tone von der Welt zu ihr ſagt: 
N — Aber was machen wir denn? ... Woran denkſt Due 
.. . On willſt walzen? ... Ein Glück, daß ich da bin, um 
Dich an dieſen Thorheiten zu verhindern!?! 
— Aber Du weißt doch das recht gut, daß ich den n Wal 
zer ſehr liebe , .. daß er mich gar nicht angreift. 


e Es iſt möglich, daß er Dich nicht angreift; aber ſpaͤter 


U 


würden die nachthelligen Folgen nicht ausbleiben... morgen 
würdveſt Du krank fein. Ich habe mehrere Aerzte befragt; ſie 
haben mir geſagt, daß der Walzer den nerböſen Frauen unge⸗ 
heuer ſchädlich ſei ... und Du, Du 3 ungemein 
nervös, meine Ther.. 

— Nur ein paar Gänge = mein 18 und 8 r 
len wir aufhoͤren! ſagt . Tänzer der jungen Dame, ſich an 
. Gemahl wendend. 

— Ja, ja, blos ein paar Gange, mein Lieber! wiebenfaft 
Eine Frau mit bittender Miene. l 

Unfer EHemanır aber iſt unerbittlich. Er nimmt ſeine Frau 
am Arm, führt fie auf ihren Platz zurück und wirft ihr weder 
ihren‘ Willen einen Pelz, einen Mantel, einen Burnus, einen 


Shawl, eine Boa, kurz Alles, was ihm in die Hand kommt, 


„uber ihre atlasweichen Schultern. 
Madame iſt zwar ſehr aufgebracht, wagt jedoch nich zu 


ſagen. Man pflegt ſich nicht gern zu zanken, und außerdem 


ſteht auch der Herr Gemahl im Renomse eines ſehr galanten 


; liebt den 


Beide treten an: ſchon haben ſie die Rune durch 


Eure der! 


und für 8 Frau, die man übermäßig glücklich wähnt, ſehr 


ſehr zürnich beſorgt nen Sit ſucht Mer 
er j 7 5955 A * 


Kirchen-Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 


Den 21. Juni dem Kellner Joh. Braſſe e. S. 


Den 26. dem Gärtner Ferd. Wenzel zu Slawikau e. S. 
Den 5, Juli dem Herzogl. Kammer⸗Sekretair Hold e. T. 
N > Todeslälle: 
Den 5. Juli Gottlieb Gräfe, Tuchſcheerermeiſter, an Schwäche, 


ungefähr 66 J. 


Katholiſche Pfarrgemeinde. 
g Geburten: 
An 10. Juni * Kürſchnermſt. Johann Krömer . T., Flo⸗ 
rentine Aloiſta Johanna. 
Am 24. dem Strumpfwirkermſtr. Franz Vatowiß e. S., Joh. 
Baptiſt Franz. 
Am 3. Juli dem Schubwachernſt. Leſeuh nreugeaner 4 10 
Marie Magdalena. E 
Am 3. dem Schmiedemiſt. Soſtrt ate, 7 S., Eugenius 
Alexius. 
8 godesfile; W \ 
Den 22. Juni Bronislawa, T. des Tagelöhner Sram Soßna, 
an Abzehrung, 6 Wochen. 
Den 22. umverehl, Joſepha Luſtig, an. gaſtriſchem Fieber, 4773. 
Den 1. Juli Tagelöhner Joſeph Swißko, in Folge eines Stux⸗ 
zes von einem Gerüſte, 18 J. 
Den 2. Schuhmacher Franz Korner, an Lungenſücht, 47 J. 


Den 6. Roſalie verw. een 1 Klinke, 
Schwäche, 54 J. e West a. 2 25 


n ul 5 Ar 52 
; TEE Nachrichten N 
Ein feines weißes mit Spitzen beſetztes Fu, i ge⸗ 
funden worden und kann vom elle ie efigen „ al 


zelamte in Empfang genommen werden. 


Markt: Preis der Han, Aalibot; 3 
vom 8. Juli 184 


re der Preuß. Scheffel a rtlr. 17 ſgr. eu bis o rtlr. as far. 6 


ggen: der Preuß. Scheffel artlr. 6 gr. 3 pf. bis 5 rtlr. 15 fgr.⸗ pf. 

Ses e: der Preuß. we ffel a rtlr. 20 far. / pf. bis u rtir. 16 fg. 
reuß. Scheffel a rtlr. 27 for, apf, bis 5 tele, Ar. DT. 

Hafer: der Preuß. Scheffel 1 Fflr. 20 for. pf. vis 1 27 jgr 1 

Stroh: das Schock A 10 ſgr, bis 3 rtir, 20 [gr. un 

Feu; der Center rtl.“ for. bis a rtlt, 10 fgr. 

utter: das Quart 12 bis 13 ſgr. 
Eier: s bis s für 1 (gr. 


Verlag und Redaction von F. Hirt. 
Druck von Bögner's Erben. 
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—— 
„ Die außßerordentlichen wiederholten und anhaltenden Ueberſchwemmungen haben vielen Tauſenden unſerer Mitbewobner den 
beimiſchen Herd zerſtört, die tägliche Nahrung entzogen, und auch für den kommenden Herbſt und Winter allet Hoffnung beraubt. 
Dies hat die Vereinigung einer Anzahl der apeliten Manner unſerer Provinz und nachſtebenden Aufruf zur Folge gehabt. Wir 
[Olfen uns demſelben an, und erklären uns bereit, Gaben jeder Art nicht nur für etwa beſonvers zu bezeichnende Hülfsbedürfige 
der Stadt und Umgegend, ſondern auch für allgemeine Zwecke des Breslauer Vereins anzunehmen, zu befördern und oſtentlich 
darüber Rechenſchaft zu legen. Ratibor den 7. Juli 1847. u eee 
AA rr Mang i ſt er a t. f 5 


wer m t 2 1 290 } - ger } \ ru 
emden 13 A n fr u f. Hus n, ginge 
Die Mrobinz Schleſten, fonft blühend und esch, iſt von der Mißernte des vorigen Jahres allgemein bart beſroßen wor. 
den. Zu dieſeat verbreiteten Uebel, welches durch die Hoffnung auf eine geiegnete Ernte ſchon gemildert erſchien, hat ſich für 
die Bewohner der Niederungen ein neues Uugläick geſellt, 8 I . Eat e eee 

Das Hochwaſſer der Oder hat in dieſen Tagen an mehreren Stellen die Dämme durchriſſen, die Wohnungen der Mens 
ſchen unter Waffer geiept, die üppigen Felber überflutet, umd, ganze Strecken Landes in Dbers und Nlieder⸗Schleſen jeder Ansicht 
auf eine Ernte beraubt. Die Drangſale der Ueherſchwemmten find groß, ihre Noth if verbreitet, Es genüge der Verſicherung, 
daß ech des Elends das Mitgefühl mit Recht in Anſpruch genommen wird. et flat e nig ꝛc 0h! 
DPiͤie Unterzelchneten ſind bereit, Unterſtützungen für die Ueberſchwemmten anzunehmen und für die han ige Vexthels 
lung der Gaben Sorge zu tragen. Im Vertrauen auf den zur Ehre unſerer Zeit verbreiteten ‘ ohlthatigkel of itten wir um 
Hulfe für die Bedrängten. 5 1 d l Fit 


ueber die eingehenden Beiträge und deren Verwendung wird öffentlich Rechnung gelegt werden. en er 
5 Breslau den 21. Juni 1847. 6 ur 8 einn e or 
977 Das Comité zur Unterſtuͤtzung der Ueberſchwemmten in Ober- und Riederſchleſien. 
Bartſch, Graf von Brandenburg, von Diepenbrock, Eichborn, Frauk, 
Bürgermeiſter. Kommandirender N 6. Arne: Corps, Fuürſtbiſchof von Breslau: lanquier. ts ath. 
Graeff, Dr. Hahn, f Heinke, n 57 5 aan, 
Stadtoerordneten⸗Vorſteher. General- Superintendent. betenden Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Präſſdent. 
Freiherr von itz. Kraker, Pulvermacher, Dr. Schueer, M. Schreiber, 
Regierungs⸗Vlce⸗Präſtdent. Kaufmanns⸗Aelteſter. Stadt⸗Rath. Megierungs⸗Aſſeſſor. Kaufmann. 
Graf von Stoſch, 


von Wedell, von Zollikoffer, 
“ Landſchafts⸗Diretior. 2 RACHEN! Ober⸗Präſident. 5 2 General-Lieutenant. 


Aenne egg. 


I * A. f an nt m a ch un 9. 
Wegen Seen nn bei der ee Stauſchleuſe e 
der Klodnitz ⸗Kanalſchleuſe NE Kandrzin, iſt die Sperrung der Kanalſtrecke am 28. Januar d. J. 
von . Stauſchleuſe bis zum Oberhaupte der Schleuſe NEU nothwendig, und Sen A IR 
wird ſolche vom 0 g f eröffneten erbſchaftlichen Liguldatlons⸗Pro⸗ 
2. bis 15. Anguft d. J. r zeſſe ſteht 1 Anmeldung und Nachwel⸗ 
ſung der Forderungen der unbekannten 
Gläubiger ein Termin am 


A u fer u f. 
In dem über den Nachlaß des 


stattfinden. 

N 50 Schifffahrt treibenden Publikum wird dies zur Beachtung bekannt gemacht. 
Oppeln den 28. Juni 1847. EN heit. 4. November 1847 Vormittag 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 9 Uhr 

8 1 N in unſerm Geſchäftszimmer NE I an, zu 


Die Ferien in den Schulen der Stadt beginnen in dieſem welchem dieſelben unter der Warnung vor⸗ 


Jal a 5 geladen werden, daß die Ausbleibenden 

Ni 17. Juli und enden am 8. Auguſt. N "| Aller ihrer Berzeche verluflig gehen und 

atibor den 6. Juli 1847. s a nur an dasjenige 15 nach Befrievigung 

f 2 1 u 2 der ſich gemeldeten Gläubiger übrig blei⸗ 
Die Schulen r Deputation. ben 1100 verwieſen era RM 


Ratibor den 29. Juni 1847. 


In den drel Kronen auf dem Neumarkte In meinem auf der langen Gaſſe i i 
in gele- Koͤnigl. z a 
iſt die Del s Etage zu vermiethen und 4, | genen Haufe, iſt Parterre eine Wohnung Königl. Land⸗ und Stadtgericht, 


October zu beziehen. 5 nebſt Zubehör zu vermiethen, und von Feingeſiebtes Ruſſiſches⸗R 
Ratibor den 6. Juli 1847. ö Michaeli ab, zu beziehen. genmehl it wieder vorräthig bei = 
Johann Schumacher. Wiuwe Kunze, Eduard Beier. 


Bekanntmachung. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Ratibor den 9. Juli 1847. 
Die auf den 12. d. M. angeſetzte Auk⸗ 
tion des Kaufmann Joſeph Sachs'ſchen 
Waarenlagers wird vorläufig ausgeſetzt. 


Endwugug 
Sonntag am 11. Juli 
nach Tworkau, Krzizanowitz, un 
Annaberg. . 
Abgang von Ratibor 2 Uhr 15 Minuten 
Nachmittags. 
Abgang von Annaberg nach 8 Uhr Abends. 
Fahrpreiſe wie bei den früheren Extrazugen. 
Ratibor den 9. Juli 1847. 


Das Direktorium der Wilhelms⸗ 
Bahn. 


Die Oberſchleſiſche Muſikge⸗ 
ſellſchaft unter irektiol des 
A. Labus. 

Bei Gelegenheit des am künftigen Sonn⸗ 
tag den 11. d. M. ſtattfindenden Extra⸗ 
zuges nach Annaberg findet Konzert in 
Annaberg und Oeſtreichiſch⸗Oderberg ſtatt, 
und zwar bie, 5 Uhr in Annaberg, und 
nach 5 Uhr in Oeſtreichiſch⸗Oderberg, je⸗ 
doch nur bei günfliger, Witterung. 

Bei ungünſtiger Witterung iſt das Kon: 


zert Abends 7 Uhr im Saale des „Prinz 


von Preußen.“ 


Einem geehrten Publikum zeige ich ers 
gebenſt an, daß künftigen Sonntag Nach⸗ 
mittags als den 11. Juli c, bei gänſtiger 
Witterung der Ratiborer Liederkranz im 
Garten zu Krzizanowitz, um diverſe Geſän⸗ 
ge vorzutragen, ſich einfinden wird, wozu ich 
ergebenſt einlade und zugleich für diserſe 
Speiſen und Getränke, auch Garten⸗Mobi⸗ 
liar und prompte Bedienung zu ſorgen 
verſpreche. 
Entree findet nicht ſtatt. A7 0 

1 A Leſchny. 


Ein gut empfohlener Wirihſchafts⸗ 
Juſpektor, welcher gleichzeitig, Brennerei 
Kenntniſſe besitzt, und ein Privat⸗Se⸗ 
kretair, werden für eine größere Herr⸗ 
ſchaft verlangt. Reflektirende belieben Ab⸗ 
ſchrift ihrer Zeugniſſe an den Redakteur 
der Zeitung für Landwirthſchaft Herrn. 
R. Becker zu Breslau franco einzuſenden. 


4 
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Einem geehrten Publikum zeige erge⸗ 
benſt an, daß ich Sonnabend am 10. d. 


M. Nachmittag 2 Stück Rindvieh über 


den Ring führen werde, welchem auf dem 
Dominium zu Moſurau ausnahmsweiſe 


faſt ein Jahr lang nur trockenes Futter 


gegeben worden. 

Der Merkwürdigkeit halber erlaube ich 
mir vorſtehend Geſagtes zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen und zeige zugleich 
hiermit ergebenſt an, daß Fleiſch von 
dieſem in Rede ſtehenden Rindvieh von 
Sonntag ab A & 3 Sn bei mir zu has 
ben ſein wird. 

Ratibor den 9. Juli 1847. 

W. Spoſta. 

Einem hochgeehrteu Publikum beehre ich 
mich, hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich nicht mehr in dem Hauſe des Herrn 
Protokollführer Wagner wohne, ſondern 
meine Werkſtatt jetzt in das Haus des 


Herrn Bernhard Lachmann Brau- 


ſtraße NE 268 verlegt habe. 


Joſeph Gavenda, 


Herrenkleider⸗Verfertiger.“ 


Mit Looſen zur bevorſtehenden 1. Klaffe |. 


96. Klaſſen-Lotterie, welche am 14. und 
15. d. M. gezogen wird, empfiehlt ſich 
ganz ergebeuſt 

Juli 1847. 


Ratibor den 7. . 8 f 
— F. Samoje, 


Königl. Lotterie-Einnehmer.“ 


ü In meinem Hauſe, Jungfern⸗ und Brau⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, iſt im Oberſtock 17 5 Brau⸗ 


ſtraße zu, eine Wohnung, beſtehend in 4 and „et ih, gm 
Piecen nebſt Zubehör zu vermiethen, und ſind zel freundliche Wohnungen zu vers 


1. October zu beziehen. 

Auch ſind 2 Wohnungen in meinem 
Hauſe in der großen Vorſtadt, eine jede 
beſtehend in einer Stube mit Nebenſtube, 
nebſt Zubehör, zu vermiethen, und 1. 
October zu beziehen. 

Ratibor den 1. Juli 1847. 

N. Lion. 


nn . 
Jungfern⸗Straße NE 120 iſt Stall 

und Wagen⸗Remiſe zu vermiethen, 

und vom 1. October ab zu beziehen. 


In meinem Hauſe auf dem Neumarkt 


find zwei kleine Wohnungen zu vermiethen 


und zum 1. October c. zu beziehen. 
Ratibor den 9. Juli 1847. 
Carl Luft. 


In meinem, in der neuen Vorſtadt gele⸗ 
genen Kaufe iſt der Oberſtock, ſowohl 


mit als auch ohne Pferdeſtall und Wa⸗ 


genremiſe, ſo wie zwei Giebelſtuben zu 
vermiethen und 1. October zu beziehen. 


Joſch. 


Odervorſtadt NE 1 iſt im zweiten 
Stock vornheraus eine Wohnung beſtehend 
in zwei Stuben nebſt Zubehör zu vermie⸗ 
then und kann ſogleich, oder vom 1. Orr 
tober an, bezogen werden. 


. e, 
Eee 


Oderſtraße NE 136 if, das Parterre⸗ 
Lokal welches ſich beſonders zu einer Nee 
ſtauration, Bäckerei, oder Kaufladen eignen 
würde, zu vermiethen. Daſſelbe kann 
ſofort oder Michaeli a. 0. bezogen were 


den, wogegen die näheren. Bedingungen 


bei Herrn Beſtäudig daſelbſt wohnhaft 
eingeholt werden konnen. Ne 
n blem, 

Haus beſitzer. 


Im Hauſe des Baͤkermeiſter Herrn Lap⸗ 
einsfy (Oder-Sttaße) iſt „ parterre- eine 


große Stube, Küche und Beigelaſf zu ver⸗ 


miethen und zu Michaelis e. zu beziehen. 


Näheres darüber im Gewölbe des Kaufe 
mann Turdy. - 


Lange⸗Straße NEIO im Hinter⸗Hauſe 


miethen und zum erſten October c. zu 
beziehen. Näheres darüber beim Eigen⸗ 
thümer. | 


r 


Zwei Stuben vornheraus mit Küche, 
Boden, Keller und Holzſchoppen ſind zu 
vermiethen Oder⸗Straße bei 
.Sweniger, 
im Klingerſchen Haufe. 


— En 


Die Bel⸗Gtage in meinem neuerbauten 
Haufe, neben Prinz von Preußen iſt vom 
1. October e. a. ab zu vermiethen. 

Auch kann auf Verlangen Stallung 
dazu gegeben werden. 

Ratibor den 2. Juli 1847. 


ö S. Bruck. 


5 ] —ͤmnmnn ͤ vr: ⁵ͤt Ni . 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Erpedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


